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Deutscher Verzinkerpreis -

Objekt, Produkt, Design, Umweltschutz 
Der Verband der Deutschen 
Feucrvcl7.inkungsinduslric e.V. 
schreibt alle zwei Jahre den 
Deutschen VCr7jnkcrpreis - Ob­
jekt, Produkt, Design, Umwelt­
schutz - als Anerkennung für 
ein herJusragendes I�ispiel 
der Anwendung feuerverzink­
ten Stahls aus. 
Mit dem Deutschen Verlinker­
preis . der, um zu verdeutli­
chen, daß es bei ihm um das 
Feuer..,crlinken und nicht um 
andere Verlinkungsvcrfahrcn 
geht, stall des Untertitels Ob· 
jekt, Produkt, Design, Umwelt­
schutz oder neben diesem den 
Zusatz FEUERVERZINKEN plus 
Jahl1'Sl.ahl der Verleihung trägt -
sollen nicht das �·cucn·en.inken 
selbst als optimales Korrosi­
ollsschutzvcrlahrcn oder eine 

besonders gelungene, sch\\rieri­
ge oder innovath'c Verlinkung 
ausgezeichnet werden. Er soll 
vielmehr beispielhaften Objek­
ten zugesprochen werden. die 
als Pilotprojekte das Feuerver­
zinken \oranbringen und ihm 
neue Anwendungsgebiele er­
schließen oder aber geeignet 
sind, seine Verbreitung in Be· 
reichen zu vergrößern, in de­
nen es nicht wenigstens 
annähemd in der Mehrzahl der 
Fälle vertreten ist, in denen die­
ses sinnvoll wäre. 
Auszeichnungswürdig ist, WAS 
die Bedeutung des Feuerlerzin­
kens ganz allgemein oder auf 
einem bestimmten Gebiet, bei­
spielsweise dem Umweltschutz, 
herausstellt. Auszeichnungs­
würdig ist, was durch seine ei-
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gene Bedeutung - beispielswei­
se als Wahrleichen einer Stadt, 
Merklnal einer Landschaft, als 
Landmarke oder als arduteklo­
nischcs Meistenverk -, durch 
seinen Nutzen oder seine Auf­
gabe dem Image und Ansehen 
des Feuen'erzinkens dient. 
Ausgezeichnet werden sollen 
d'lS Objekt oder Produkt, sein 
PhUler, UersteUer, Schöpfer, 
Auftmggeber, Eigentümer oder 
Bauherr. Ausgezeichnet werden 
sollen vor allem auch Mut und 
Behamlilgsvemlögen von Bau­
planem und Bauherren, die 
den Mut haben, eine als richtig 
erkannte Emscheidung fiir das 
Feuerverzinken auch gegen Wi­
der..'1ände durchzuseu.en. 
Der Preis wurde nicht nur im 
Lnteressc der Feuerverzin­
kungsinduslrie und all derer 
gestiftet, die sich des Feuen'er· 
zinkens unmiuelbar bedi(!nen, 
beL<;pielsweise der Hersleller 
stählerner Produkte, die feuer­
verzinkt werden, sondern auch 
und vor allem im Interesse der 
Allgemeinheit. 
Schließlich sprechen die Not­
wendigkeit, mit Rohstoffen sehr 
spars:un umzugehen, die gute 
Recyclingfahigkeit \'on Stahl, 
auch wenn er feucl\'erlinkt ist, 
sowie die VernlCidung wirt­
schaftlicher Schäden und Ver­
luste rur den Einzelnen und die 
Allgemeinheit und \'on Schädi­
gungen unserer Umwelt rur da.., 
Fcuen'erzinken. 
Das Objekt, das zur Verleihung 
des Verzinkerpreiscs einge­
reichl wurde, muß in der ßun­
desrepublik Deutschland ge­
baut, erstellt oder hergestellt 
werden bzw. worden sein. Im 
Ausland erstellte b7.\\'. herge­
stellte Objekte werden zugelas­
sen, wenn der Urheber seinen 
(Wohn-)Sitz in der Bundesre­
publik Deutschland haI. 
Zur Bewerbung eingereichte 

Objekte müssen nach einem in 
der jeweiligen Auslobung ge­
nannten, in der Regel drei bis 
vier Jahre \lor Fjnsendeschluß 
des Wettbewerbs liegenden Ter­
nun fertiggestellt worden sein 

und dürfen nicht schon einmal 
am Wettbewerb um den "erän­
kcrpreis teilgenommen haben. 
Im Gegensatz hierzu steht die 
Teilnahme an einem anderen 
Wettbewerb, auch eine Pränu­
ienmg bei diesem, einer Betei­
ligung an der Bewerbung um 
den Verzinkerpreis nicht entge­
gen. 
Bei Bewerbungen muß der in 
der Auslobung genannte Fjn­
sendeschluß beachtet werden. 
Welche Unterlagen einzurei­
chen sind, ist der Ausschrei­
bung des Preises zu entneh­
men. Der Deutsche VeT7jnker­
preis - Objekt, Produkt, Design, 
Umweltschutz - besteht aus ei­
ner Urkunde, die seit der Aus­
schreibung 1993 nut einem 
Geldpreis von 20.000 DM ver­
bunden ist. Diesen' kann die 
Jury an einen oder mehrere 
Preisträger (bzw. fur mehrere 
Objekte) auch anteilig \'erge­
ben. Urkunden können außer 
an den Bewerber auch an von 
diesem auf dem Bewerbungs­
bogen mitbenannte und mH 
dem prjmiierten Werk als 
Schöpfer, Eigentümer I�"W, ver­
bundene Personen und Institu­
tionen vergeben werden. 
Fortsetzung auf der vorletzten Seite 
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Deutscher Verzinkerpreis 1993 

Verzinkte 
Preisverteilung 

Schon seit rund 160 Jahren bewährt sich das Feuerverzinken als 
Korrosionsschutzverfahren. An Aktualität hat es bis heute nichts 
verloren - im Gegenteil. Auf dem Deutschen Verzinkertag 
(23. bis 25. September in Hannover) wird zum dritten Mal ein Preis für 
den Einsatz von feuerverzinktem Stahl vergeben. Die folgenden Seiten 
spiegeln wider, was Metall- und Stahlbauer mit diesem Material 
realisiert haben und wie groß das Leistungsspektrum kleiner und 
mittlerer Metallbauunternehmen ist 

F ür die Jury - durchweg .'achlcUlc -

war es nicht leicht, überhaupt einen 
Sieger festzulegen. So groß war die 

Auswahl, so .. iclflihig die Anwendungsbe­
reiche. Ober 90 Einsendungen, also deut­
lich mehr als in den heiden Jahren zuvor, 
machen dcut�ch, y.�c anspruchsmll die 
BauJeislungcn in den vcrgangcncn Jahren 
wurden und in welch hohem Maße der 
Werkstoff Stahl eingesetzt wird. 

Bewerber UIlI diesen Preis kommen aus 
allen Reihen des Bauwesens: Metall- und 
Stahlbauer, Architekten, Ingenieure, Bau­
herren und -unternehmer, Schlosser und 
Kunstschmiede. 

Der -3. Deutsche VerLinkerpreis feuer­
verzinken. wurde erstmals mit einem 
Geldpreis \'on 20000 Mark verbunden. 
Diesmal \'On der Jury aufgeteilt in 10000 
Mark fur den Sieger, 6000 Mark für den 
zweiten Preis und 4000 Mark für den Dritt­
plazierten. 

Zusätzlich beschr.i.nkten sich die Juroren 
auf zv.."Ö1f Belobigungen, wenngleich ,.wir 
noch \iel mehr Bewerber gerne berück­
sichtigt hälten ... 

Wenn Planer und Bauherren wie auch 
Stahl- und Me!allbauer immer häufiger auf 
feuer\'erzinktCß Stahl zurückgreifen, hängt 
das auch wesentlich mit einem verstärkten 
Umweltbcwußtscin zusrunmen. Die Abkehr 
von der wt.'gWerfgcseUschaft setzt sich 
auch in der Bauwirtschaft konSC<luenl und 
in immer deutlicher werdcndcr Art und 
Weise durch. 

I}.unit die 8:mdbreite der rcalisiet1en Ob­
jekte deutlich wird, stellen wir in unserem 
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Sondeneil auch solche \'or, die keinen 
Preis und auch keine Belobigung erhalten 
haben. Allein die Tatsache, daß Metall­
oder Stahlbauer, Schlosser, ßauherren und 
·unternehmer, Architekten, Planer oder In­
genieure auf die erbrachte Leistung stolz 
sind und sich nut ihren ObjektCfl um einen 
Preis bewerben, schien uns diese Veröf­
fentlichung wert. Sicher lassen sich aus 
den verschiedenen Projekten auch Anre­
gungen und Ideen gewinnen, 

Die Prei�"\'erteilung findet anl Samstag, 
2;. September 1993, im Rahmen des Deut­
schen Verzinkertages (23. bis Z;, Septem­
ber im Congrcß Cenlnlm :un Stadtpark in 
lIannm'er) statt. 

Wer sich noch über Programm, Teilnall­
megebühren und Vorträge informieren 
will, kann sich an das Institut rur ange­
wandles Feuen'Crzinken GmbH, Sohn­
Slrnße 70, 40237 Düsseldorl, Telefax 
(0211) 689599, wenden. 

Themen des Verzinkenages sind unler 
anderem: .Gleitfeste Verbindungen des 
Stahlbaus mit feuen'Crzinkten Bauteilen 
und reibbeiwenemöhenden Maßnahmen .. 
oder ,.Neuere Erkenntnisse zum .'eueryer­
zinken Si-haltiger Stähle .. sowie ,.Fragen 
der Eisenbilanz beim Feuel"\'Cl7jnkcn ... Ein 
weiterer Vortrag beschäftigt sich mit den 
Erfahnmgen aus dem Umgang nut feuer­
yert.illktem Stahl in den vergangenen 20 
Jahren. Neben diesen technischen Themen 
bietet der Verzinkertag rur Mt>tall· und 
Stahlbauer, Architekten, Planer und Fach­
leute die Möglichkeit zum intensiven Mei­
nungsaustausch. Stefan E1gaß 

Wettbewerb 

Die Jury: 
Alle Arbeiten wurden von einer unab­
hängigen Jury fach- und sachkundig 
beurteilt: 

Prof. Ur, a.rwat LtIca, 
Dekan Fachbereich Architektur der 
Fachhochschute Köln (Vorsitzender) 

Dr.-ItotI. __ _ 
EntwicldungsinsbtUt 
für Gießerei- und Bautechnik 

BoIIIIoIr w. _, 
Buro für Fachpublizistik Bau, Köln 

HorIIII.".1z, 
Chefredakteur Internationale 
Fachzeitschrift Feuerverzinken 

DIlrI.-ItotI. _-_IItrI ...... 

Geschlftsführer Verband der Deutschen 
Ftuerverzinkunosindustne e. V. 

0.. BtrlllnlIIofmI", 
BASF AG, ludwigshafen 

ICarIllllaz SClHnIedII, 
Architekt, leiter Informationszentrum 
Bauen mit Stahl, 
Gesch1ftsführer im DSTV 

ProI. Or.-l ... GI .. , Vttullt, 
Technische Universität Hamburo-­
Harburg, Arbeitsbereich Stahlbau 
und Holzbau 



• Wettbewerb 

Die Flugwerfl 
als Museum 

Das Deutsche Museum in Mün­
chen erweiterte erstmals auBer­
halb der lsarhalbinsel seine 
Ausstellungsräume. In 
unmittelbarer Nähe zu den • 
SchleiBheimer Schlössern 1 . Preis 
entstand auf dem Gelände 
der aHen Flugwer1t ein 
lebendiges Museum für luft-
und Raumfahrt. Die Wirkung der 
denkmalgeschützten historischen 
Aughafengebäude wurde vorbild-
lich berücksichtigt 
Die GestaHung der Innenräume 
wird durch die filigrane Dachkon­
struktion bestimmt Gebogene 
DaclischaJen mit verglasten 
Oberlichtbändern und die trans­
parente Fassade zum Flugfeld 
ermöglichen eine natürliche 
Beleuchtung der ausgestemen 
Flugobjekte. 

MlIIIIIII.: StlIII-TecllnUI-Slr •• II, 
�, 
An:ItttttIIr: R._rl·"'."" 
-.. _, 
- 1HHttt< .... FrtMl. _, 
BIIIttrr: DeItIdIeIMUIIIaI, .-.. 
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Eine Dose für Blech 

Das neue Parkhaus des Hambur­
ger Flughafens Fuhlsbütlel bietet 
auf neun ringförmig angelegten 
Ebenen Platz für 800 Fahrzeuge. 
Das Parkhaus ist durch zwei 
leichte Brücken mit einem Fuß-

gängerturm verbunden. Um 

...,j .... __ eine Blendung der Flug-
zeugpiloten auszuschlie-

3. Preis ßen, wurde ein ·Mantel­
aus feuerverzinkten Stahl-

� .. -----r- gitterrosten konstruiert. 
"; Gleichzeitig gliedern sie die 

Fassade. Für den Aufzug- und 
Treppenturm wurden Glasbaustei­
ne verwendet, die von verzinkten 
Stahllisenen umrahmt werden. 

Metallbauer: E. H.ntamp, Hamtlurg. 
und Stakon, Hlmburo; 
ArcIIltltlur: von Gertaln, 
MI,. + Partner. Hamb.ro; 
StaUt: Schwarz + Dr. Weber, Hlmburo; 
Bauherr: Flug"alen H.mburo GmbH 

Cafe im Gewächshaus 

Viel Gefühl und Sorgfalt steckt in 
der Planung und Realisierung 
des Parkcafes im SChloßgarten 
Ludwigsburg. Vor allem aber ein 
Gedanke: der ParklandschaH 
Priorität vor der Architektur zu 
geben. Die räumliche Abgrenzung 
zwischen Innenraum und Park 

sollte stufenweise aufgelöst 
� __ ----"""1 werden. Die klimatische Hülle 

wurde nach dem Gewächs­
hausprinzip als leichte, 
sichtbar verzinkte Stahlkon­

struklion ausgeführt. Die 

2. Preis 
vertikale Verglasung ist aus 

Einscheiben-Sicherheitsglas, die 
Schrägverglasung der Dachfläche 
aus Verbundsicherheitsglas. Als 
Sonnenschutz dienen stufen­
förmig ausfahrbare, alubedampHe 
Bahnen aus Textilgewebe. 

Metallb.u: Sltglnld 80n. SchGmb',,; 
ArctItteldur: Au,r.Wtber.Plrtner, 
Sluttgart; 
BIlIherr: Land Baden-Wilrtlembe", 
Staatllchu Hocbbluamt LudwIOlIl.,. 
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laU. Wettbewerb 

Stag mit Aussicht 

Welt über den Elbufemang hinaus 
ragt ein verzinkter Stahlsteg, der 
interessierten Besuchern einen 
atemberaubenden Blick über die 
Hamburger Hafenanlagen ermög­
licht. Durch die Stab-Unterspan­
nung verliehen die Planer dem 
Fußgängersteg seine sichtbare 
.. leichtigkeit«, 

Metlilblu: Stahlbau 
Hlldlllrilld, 
I6nnl_; 
Atcllttett 
'IOn aerbln, 
111'1 + Partner, 
111_111; 
Blulttrr: .. I .... � wo. Glfbn 

Aufzug im Turm 

Lobend 
erwähnt 

Für die älteren Hausbewohner 
In Stuttgart-Botnang war der 
Aufgang in das 3. und 4. Dber­
geschoß kaum mehr zumutbar. 
Mit dem neuen Aufzugturm ge­
lang es, die architektonischen 
und statischen Gedanken in eine 
wirtschaftliche Bauweise umzu­
setzen. Architektonische und 
metallbauensche Fähigkeiten 
spielten zusammen - die feuer-
verzinkte Konstruktion wurde Lobend komplett vorgefertigt und 
in nur zwei Stunden montiert. erwähnt 
Me1Illball: ScIIIDlSlftl Stahlbau B6IIm\_"':'_-'--­
SllltlpO; 
ARtIIttId.r: Biro PlI" Stell, Sbdtprt 
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Plonlerarbeil 

Fachleute stretten sich noch 
immer. wer sich als erster 
Mensch in einem Motorflugzeug 
in die luft erhob: die Gebnlder 
Wright oder Gustav Weisskopf. 
In leutershausen ist man sich 
sicher, daß es der Sohn der Stadt 
war, Gustav Weisskopf. Sein 
Flugapparat Nr. 21 erhob sich am 
14. August 1901, angetrieben 
von einem Azetylen-Wasserstoff­
motor. Inzwischen wurde er 
funktionsfähig rekonstruiert. 
Das Denkmal bleibt sicher lange 
erhalten: Es ist feuerverzinkt. 

SchOpfer Ind PlIner: 
H • ...,...rWillrt' Lobend 

erwähnt -' 

Sicher und geschützt 

Sicher vor Regen sind die Fahrgä­
ste auf dem Bahnsteig in Bretten. 
Die Feuerverzinkung schützt die 

Konstruktion vor 
Korrosion. 
Die einzelnen 
Scheiben aus 
teilvorgespann­
tern, laminiertem 
Glas sind mit 
Edelstahlprofilen 
untereinander 
verbunden. Die 
Glasfelder ruhen 
auf einer Stahl­
konstruktion aus 
Rundrohren. 

BIII-IMItIII".u: 
1-
a_, 
...... ; 
--
DIto!. .... · _  
...... � 
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Wettbewerb 

Die Natur der Sache 

Der Planer hielt sich bei der Farb­
gebung des Zentralen Omnibus­
bahnhofes In Göppingen vornehm 
zurück. Holz blieb naturbelassen, 
Stahl wurde verzinkt, auch der 
Beton wurde in seiner Beschaf­
fenheit belassen: .Farblge Busse, 
Info-Tafeln, Plakate, Menschen 
und deren bunte Kleidung bringen 
genügend Farbe in einen solchen 
Platz. 
Ein bunter Bahnhof wäre des 
Guten zuviel." 

.ltInb,": Stlltlblu 
Wlld,I.,. Donzdort; 
Archlttldlr: kl.n won Bode 
G."lnp .. ; 
BI."",: Stadt GII,I ... n 

Wassertampel 
in Alhen 

Für die Olympischen Sommer­
spiele 1996 gedacht, beherbergte 
das Sportzentrum in Athen zuvor 
die europäischen Schwimm­
meisterschaften und die Mtttel­
meerspreie 1991 Zwei gegen­
läufig um 15 Grad geneigte 
Riesen-Dachplatten oberhalb der 
Tribünen überragen einen 
Einschnitt über den Sportflächen. 
Die Dachkonstruktionen 
sind Raumfachwerke aus feuer­
verzinkten Rohrstäben und 
Kugel-Knoten. 

AtchHelrtur: Weldl.plln GmbH. 
SlutIglrt 
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Spannungsvoller 
Kontrast 

Zu einer mutigen Lösung ent­
schlossen sich die Stadtväter von 
Offenburg beim Bau des Musik­
pavillons im BürgerparI<. -Kreis 
und Quadrat, !estverbundene und 
leicht veränderbare Konstruktio­
nen stehen spannungsvoll zuein­
ander und bilden den gewünsch­
ten Kontrast zu der natü�ichen 
Umgebung. ArcMektur, die neu­
gierig macht. « 
Mltlllltlu: StIlII .... 21n11 + Hetztl. 
Kebl.m Rblln; 
ArcbtltkhH': BUra G. A. Leltmal. + 
"""" , 0lI00l1li,,, 
Blllbtrr. S1attI OfItabart/Blzlrb­
aparbae DffInbarg 

Leicht und 
überschaubar 

Teilbare Sporthallen bedingen 
naturgemäß große Außenmaße. 
Damit übertreffen sie oft die 
Bauvolumina der zugehörigen 
Schulen. Ganz anders bei der 
MÜhlau-Sporthalie in der Grün­
zone des Mühlbaches in 

� ___ --::-� Tuttlingen: Sie wirkt leicht, be-

� schwingt und durchschau bar. 

lobend Aus wirtschaftlichen und 
gestaHenschen Gründen wurde 

erwähnt eine verzinkte Stahlkonstrukti-
on gewählt, im Außen­
bereich teilweise 
sichtbar, im Innenbe­
reich mit weißer Farb­
beschichtung. 

_,lalluu: Statliblu 
HIII,r, VIIII ... n-
Schw.nRI .... n; 
Architektur: SctIludI 
Arcbltllrten. Kownz; 
hullerr: $1111 TuHllnlen 
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UQlJI. Wettbewerb 

Schwebende 
Denkerzelle 

Moderne Computerbausteine 
werden in diesem drelschiffi­
gen Hallenbau Im Braun­
schweiger Gewerbegebiet 
erdacht, gefertigt und ver­
marktet. Das Mittelschiff wird 
von einem Tonnengewölbe 
übertangen. Die teilverglaste 
Dachsehaie überspannt 
zugleich das scheinbar 
schwebende, nach innen und 
außen ragende Chefbüro. Oie 
feuerroten Stützen sind unter der 
farbigen Beschichtung ebenso 
verzinkt wie die frei auskragende 
GewölbekonstruktIOn. 

M"lIu.: Stlbllalu LI .... ,.r . 
......... : 
ArctIItftbtr: 'IOn Gerb., MI,. + 
PlrtIIr, ...... ; 
I.dm: Mlro OaIMIyIttme, 
Brlllllldlweil 

Baukastensystem 

Zwei Millionen fehlender Woh­
nungen in der Bundesrepublik 
gebieten geeignete Maßnahmen. 
Eine schnelle Lösung verspricht 
die Stapelbauweise selbsttragen­
der Raumzellen mit container­
artigen, feuerverzinkten Rahmen 
und Trapezblechböden. Das 
System läßt eine unterschiedliche 
Gestaltung und Aufteilung der 
Wohneinheiten zu. 
Die architektonische Leistung ist 
nichl ganz befriedigend, der Bau 
hebt sich trotzdem positiv von 
Mietskasernen früherer Jahr­
zehnte ab 

Arcbltlklur: Will Groll, Lift ..... 
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Schwäbischer Mut 

Ein völlig neues Wohngefühl soll 
das -Haus am feist! in Stuttgart­
Untertürkheim venmitteln. In 
einem ehemaligen Steinbruch -
inmitten eines Hinterhofmilieus -
entstand ein Haus, gebaut aus 
feuerverzinktem Stahl, Folie, Glas, 
Spiegel und Metall. Ein über vier 
Ebenen emporstrebendes Grün­
haus zwischen den Tages-Aufent­
hahsbereichen dient als Zugang 
und zugleich als aktiver wie 
passiver Sonnenenergie­
Lieferant. Ein Versuch, 

zengemä6e Architektur mit 
-- gewachsener Natur zu 

verbinden. 

--_ .... 
11m"'. Slallprt 

Den Musen eine Kuppel 

Die freitragende Kuppelkonstruk­
tion des Musikpavillons im 
Essener Grugapark besteht aus 
einer einlagigen Aaumfachwerk­
konstruktion in Form einer Ring­
netzkuppel. Verwendet wurde 
das Maro-Plus-System. Aus 
Gründen des Winerungsschutzes 
bestehen die Stäbe aus 
feuerverzinkten Stahl-Quadrat­
rohren. Die Verbindungsknoten 
sind im Flächenbereich als 
Tellerknoten, im Randbereich als 
Napfknoten ausgebildet. 

MttIIlIIau: Mini RlllDltrUblr, 

Wlin1IIIfI; 
ArdIlttkblr: RIcUnI BnIt. EsIIn; 
... _�,-
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.UtAJ. Wettbewerb 

Neue Stützen 
für Fernmelder 

Auf das bestehende 
Fermelde-Dienst­
Gebäude in München 
aus dem Jahr 1965 
wurde ein viertes 
Dbergeschoß mit 
Tonnendach aufgesat­
telt. Getragen wird es von 
außenstehenden, feuer­
verzinkten Stahlstützen. 
Damit wird Platz für 
moderne DIgitalwähler 
geschaHen, ohne die schon 
vorhandenen Analogwähler 
durch Erschütterungen oder 
Staub aus dem Takt zu bringen. 
Oie Waschbetonplatlen der alten 
Fassade verschwinden hinter 
Lochblechen und Lamellen der 
neuen Vorhangfassade. 

MetllllAu: Nillmayr, EtllftfIldtn; 
Arcbltlklur. B8ro Kipplind .Iser, 
MUndien; 
hu"''': OltlrpOlNlretUon Millchen. 
Abteilung T,lekom 

Familienbalkone 

Alle Balkone von sieben Mehr­
familienhäusern in Münster 
wurden saniert. Insgesamt 130 
Balkongitler mußten demontiert 
und durch neue, verzmkte Gitter 
ersetzt werden. Als Gitlerfüllung 
dienten farbig abgestimmte 
Vollkernplatlen. Auch die Giebel­
fenster erhielten neue Balkon­
brüstungen - In gerundeter 
Ausführung . 

• ,tallu .. : 0' ..... Alb,.cllt, Mllnster; 
AtdItletblr: P. At"rltel" und PlrtMr. 
MUnter; 
BI.h,n: LVM VI"lcbtrvltl. MB"', 

8l 
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Gute Aussichten 

Die exponierte Lage dieses Mehr­
familienhauses in Düsseldort 
forderte, den vorhandenen Balkon 
aufzuslocken. Das geschah mrt 
einer feuerverzinkten Profilstahl­
konstruktion und einem Glas­
dach. Die Gesamtslabililät wird 
durch Auskreuzungen und 
geschoßweise Verankerungen 
am Gebäude gewährleistet. Die 
Stahlstüllen setzen mit 
Fußplatten auf der vorhandenen 
Balkonbrüstung auf. 

.... 1 ... : .... 1I11C11H. DiIIIIdDIt, 
____ .H_, 
--

lobend 
erwähnt 

Einfach wirkungsvoll 

Zum Umbau und zur Erwerterung 
eines Wohnhauses in Bremen 
wurde der gesamte Balkonstapei 
aus verzinkten Stahlprofilen im 
Metallbaubetrieb vormonliert. Mrt 
einem Kran konnte die Kon­
struktion an ihren bestimmten 
Platz gehievt und angeschraubt 
werden. Die Planung ertaubte 
sogar den späteren Anbau eines 
vorgesetzten Winlergartens. Auf 
diese Weise erhiell das typische 
Mehrgeschoß-Wohnhaus doch 
noch eine persönliche Note . 

..... 11_: FrtItr, B,...II; 
__ UlrIcIo_,_ 
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Prima Klima 

Die Nutzung der Sonnenenergie 
liegt auch der Planung dieses 
zwelstöckigen Einfamilienhauses 
zugrunde. Energiesammler ist 
ein vorgestelher Wintergarten 
mit feuerverzinktem Fassaden· 
tragwerk. Die dort eingefangene 
Wärmeenergie gelangt passiv 
durch Öffnen großer Faltelemente 
und aktiv durch Warmluftgebläse 
direkt in den Wohnbereich. Die 
intensive Bepflanzung mit auto· 
matischer Regenbewässerung 
verbessert das Raumklima noch 
zusätzlich. 

An:1l1tttb1r: lOG 10 Dllmr ScMmpp. 
TUbl""n 

Sonnenbad 
Im Badehaus 

Schon -Herzogin Elisabeth von 
Braunschweig badete In Bad 
Grund anno 1510-. verkündet 
eine Glasmalerei am Haus des 
Gastes. Entstanden ist es aus 
dem ehemaligen Badehaus aus 
dem Jahr 1927. Jetzt überspannt 
den Lichthof und die SeHenflügel 
ein filigranes Raumfachwerk. 
gebaut aus 940 feuerverzinkten 
Rohrstaben und 2t7 Kugel­
knoten. Die kittlose Isolierver­
glasung ruht direkt auf dem 
Knotenstabtragwerk. 

Mltlilltlu: lImt RHlllllntklur. 
WiIrzIIol1l; 
__ hO J ..... ,ng. hd 
1.1110_; 
...... rr. SIHt BIll GRInd 
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GrüBe an 
das Mittelalter 

Die Zufahrt zur Altstadt markiert 
eine »Anspielung« auf die 
mittelalterlichen Stadttortürme 
Dbernkirchens. Der Unterrahmen 
besteht aus vier Stahlstützen 
und -balken. Das stilisierte Turm­
dach wurde mit Bohrungen 
versehen, durch die Stahlseile 
gespannt wurden, die eine Dach­
hau1 darstellen sollen. Alle 
Bauteile wurden in der Werkstatt 
hergestellt, im Duplex-System 
feuerverzinkt und erst auf der 
Baustelle zusammengeschraubt 

MtllIlItI.:R ... .,.', ODlrMlrchll; 
ArdIIIItbIr: AHa IMI Kriger 

Terminal 
für Kreuzfahrer 

Ähnlich bequem und vor allem 

I 
trocken wie auf groBen Flughäfen 
erreichen Schiffspassagiere in 

! Lübeck das gewöhne Schiff an !... _____ --......!==n. der Anlegestelle nahe dem 
Lübecker Burgtor. Der Steg 
ist ausziehbar, in der Höhe 
und zur Seite verfahrbar. 
Der Einstiegturm liegt am 
Ende eines Ganges, der 
von einem schwimmenden 
Empfangsgebäude ausgeht. 
Die verglaste und verzinkte 
Stahlkonstruktion wiegt 
130 Tonnen . 

• 

..... 11 ... 11: SllIIIIaau 
HII ...... LBIIIct; 
AIdIlttkblr: U. SdlltDtmlnn. 
Li_ SIll*: _ a 
RllnllOllI, UHct ...... rr. 
Seut IIIr 1IIaIIII" UMcII. 
Amtfir .................. 
Hlltnltau. UlbecUf Hat ... 
_1-
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Garage 
für Saurierstapfen 

Zehn bis 30 Tonnen Gewicht 
brachten die Saurier zu Lebzeiten 
auf die Wagge. Fußstapfen, die 
sie hinterließen, blieben bis heute 
erhalten. Zum Beispiel im 
Steinhuder Meer: Hier wurde 
ein in Europa einzigartiges 
Vorkommen kompletter 
Fährten mit je etwa 20 Fuß­
abdrücken unter Naturschutz 
gestellt. Seit 1992 sind die 
eindrucksvollen Abdrücke mit 
einer Schutzhalle zusätzlich 
vor Erosion geschützt und fUr 
Besucher bei ledem Wetter 
zugängliCh. 

Metlilblu: FIII,,,, Trloersysttmt. 
l .... ; 
Architektur: Alell" lohret, 
S1JdIprt; 
Bauben: landkreis N"IIbIrg/Weser 

Hamburger Tradition 
im Zürich-Haus 

Als Weiterentwicklung der 
typischen Hamburger Kontor­
häuser gilt das Bürohaus einer 
Zürcher VersiCherungsgesell­
schaft. S"bengeschoßlge 
Vorhangfassaden vor gebäude­
hohen Wintergärten schützen 
vor Verkehrslärm. Glasfassaden 
und Dachgewölbe ruhen aul 
feuerverzinkten Stahltragwerken, 
die zusätzlich noch im Duplex­
Verfahren behandeft wurden, 
um vor dem angriffslustigen 
Hamburger Industrie- und 
Seeklima geschützt zu sein. 

M,tllIlJIl: StlIIIHU lIIIer, 
Bad Clm",.; 
GI ..... ·KansInIldlo.: Mtre 
Rlulftllnlklur, WirzIMI,.; 
ArdIItllrtlr. WOll alm •. M.'1 ... 
PlrtMr, HlmbufI; 
BluhllT: Zünch-V,me"'rulgs­
glUUlCfaalt. Hlmb.", 
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Durch Zeit und Raum 

Gegensätze ziehen sich an: so 
auch beim Umbau des Marburger 
Landgrafenschlosses. Um die 
umfangreichen Ausgrabungs­
arbeiten im mittelalterlichen 
Schloß zu unterstützen und zu 
sichern, mußten feuerverzinkte 
Stahlkonstruktionen eingesetzt 
werden. Diese Linie wurde bei 
den Außenanlagen fortgesetzt. 
Handwerl<lich gefertigte Torgitter 
und Fensterrahmenausbildungen 
kamen zum Einsatz . 

.... 11 .. : Acero. Llneba ... , B6t1Mr. 
1I_1tI; 
ArdIHIIdIr .... Balten: StulUllimt 
...... " 

Kamm und Tonne 

Im Südosten Münchens · in 
Neuperlach - entstand ein 
modernes und architektonisch 
anspruchsvolles Verwaltungs­
gebäude. Die Kammform des 
Baukörpers ermöglichte es, eine 
halböffentliche Erschließungs­
zone durch das Haus zu legen 
und die beiden Zugänge mrt 
einer Galerie zu verbinden. Über 
die 65 Meter lange Eingangshalle 
wölbt sich eine beeindruckende 
gläserne Kuppel - konstruiert mit 
dem Mero-Kugelknoten-System. 
Oie feuerverzinkte Konstruktion 
wurde im Duplex-Verfahren 
beschichtet. 

Metlllblu: M.ra Riumstntttur, 
Wlnburg: 
ArctIHtktur: ZI .... .. nD .... ' und 
Plrtnt" MllCbla; 
hubeR': eom,oal1l Grundlliä­
Vlf1IIJltbmpgenlllcan, Dliatldor1, 
Wacter-e ..... I., 1IOncbe. 
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Alte Idee 
in neuem Glanz 

Der Haupteingang der Saar­
Galene präsentiert sich als welt 
geöffnetes Portal Mit der 
galerieartigen Überdachung von 
Einkauls- und Fußgänger­
passagen werden heute Innen­
städte aulgewertet. Auch können 
in Weltkriegen gerissene LOcken 
geschlossen oder 
zumindest vertuscht werden. 
In Saarbrücken wurde die Idee 
aus dem 19. Jahrhundert aul­
gegriffen, glasgedeckte Straßen 
als Passagen zu nutzen. Die 
über 1 DD Meter lange, zwöll 
Meter breite und sechs Geschoße 
hohe Passagenllucht endet In 
einem 38 Meter hohen Oktagon. 

Arc" ...... r: Imp Voltwin Mlrg, 
Hambuf1l: 
lauhen: Hammerson GmbH. Frankfurt 

Büro­
demonstration 

In einer angemesse� 
nen Umgebung sollten 
Büroprodukte präsen­
tiert werden. Der Bau­
herr entschloß sich, 
für seine Mitarbeiter 
und Kunden ein Haus 
mit lormal und kon­
struktiv unabhängigen Schichten 
zu bauen. Die erdgeschossige 
Verl<aulsfläche, darüber Büros 
der Mitarbeiter und �on top« 
eine Dachverglasung mit Bespre­
chungszimmer. Das Stahltrag­
werk des Ausstellungs- und 
Werkstattbereiches und die 
Stahlkonstruktion der Oberlichter 
sind leuerverzinkt ausgelührt. 

M.III1·/GlllbaU: RST Stahlblu, 
NI.derl.ulr; GlllbaU ""1, 
G.l"ItbofIn; 
ArchIlHlur: IUn.ffmiRn Thelll,. 
Osmldem; 
Bauherr: Obh Bürosptem. 
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Fo(/setzung 

von der 2. Umschlagselle 

Besonders be'J.chtenswerte ße­
werbungen, die bei der Aus­
wahl des zu J)f'�Jmiierenden Ob­
jektes in die engere Walll ka­
men, aber nicht prümiiert 
wurden, können belobigt und 
durch Verleihung einer Urkun­
de geehrt werden. Auch für 
sonstige beachtenswerte Ein­
sendungen kann eine Urkunde 
ausgestellt werden. 
Die pr:Jmiierten Objekte und 
die ßewerbungen, die in die 
engere Wahl gekommen sind, 
werden auf dem Vertinkertag 
ausgestellt sowie in der Zeit­
schrift Feuerverlinken und zum 
Teil in der Tages- und Fach­
presse publiziert. Auch die 
übrigen Bewerhungen können 
in eigenen und fremden Veröf­
fentlichungen publizistisch ver­
wertet werden. Die Unterlagen 
sollten daher nicht gefaltet, ge-

heftet oder aufgezogen sein. 
Übergroße Fonmte sollten 
möglichst \'erkleinert werden. 
Die 11reis\'ergabc erfolgt durch 
eine unabhängige JlII)'. Die Ue­
mtung der Jury erfolgt niclnöf­
fentlieh. Ihre Entscheidung ist 
endgültig, der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. Die Preis"cr­
gabe wird schriftlich begriin­
det. 
Die JUI)' ist �chlllßf:ihig, 
wenn mindestens 5 Jlll)'-Mil­
glieder anwesend sind. Sie ent­
scheiden mit Stimmenmehr­
heit: Bei e"entueller Stimmen­
gleichheit gibt die Stimme des 
Vorsitzenden den l\usschJag. 
Die J1reistrjger werden sofort 
nach der Entscheidung benach­
richtigt. Die Entscheidung der 
Jury wird der Öffentlichkeit be­
kanmgegchen. 
Die Übergabe dcs Preises er­
folgt jeweils anläßlich des 
Deutschen "ert.inkcrt:tges in 
fcstlichem Rahmen. (HWB) 

Preisträger 1991 
o Der Objekt-Preis 

wurde für die Sanierung der hi­
storischen Bahnsteighallen des 
Hauptbahnhofs In Köln und den 
Neubau der Vordächer verge­
ben. Aus dem Urteil der Jury: 
.. Die Konstruktion der histori­
schen Bahnsteighalle wurde 
durch leuerverzinkte Stahltelle 
unter Beachtung denkmalpfle­
gerlscher GesiChtspunkte her-. 
vorragend ergänzt. Die unter 
Zwingen neugestaltelen Vor­
dächer Im Osten lehnen sich an 
die vorgegebene historische 
Form an: Die leuerverzinkte 
Konstruktion wurde zusätzlich 
zinklarblg beschichtet. .. 

e Der "Design und Kunst�-Prels 

wurde der Klangkörperskulptur 
von Christof Schläger aus Herne 
zugesprochen. Die Juroren 
meinten in ihrer Beurteilung un­
ter anderem: .. In spielerischer 
leIchtigkeit formte der Künsller 
aus biegungslähigem Stahl ei­
nen ungeWÖhnlichen Klangkör-

per. Die feuerverzinkte Ober­
fläche Ist ein eindrucksvoller 
Aspekt der künstlerischen Aus­
sage ... 

e Der Produkt-Preis 

ging an Dr.-Ing. A.-P. Betschart 
aus Bad Böll lüt die EntwiCklung 
dieses Gußbauteils. »Im Rah­
men einer Wiederbelebung der 
bewährten Gußtechnik wurde ei­
ne Vielzahl konstruktiver Ver­
bindungselemente in Serie In­
dustriell hergestellt. DIe Mög­
lichkeit. Gußteile zu verzinken, 
wurde konsequent genutzt ... 

ODer Umwellschutz-Preis 

wurde vom Architekten-Team 
lOG 10, Schempp + Möllring, 
TÜblngen, lür das Institut lür un­
fallchirurgische ForSChung und 
8iomechanlk entgegengenom· 
men. _In den vom Norden her 
massiv wirkenden Bauwerkskör­
per Ist aut der Südseite eine fili­
grane feuerverzinkte Stahl-Glas­
Konstruktion eingefügt ... 



DER DEUTSCHE VERZINKERPREIS -
ein außergewöhnlicher Preis für außergewöhnliche Objekte und Produkte. 

Mit dem Deutschen Veninkerpreis. der 1993 zum dritten Male 
vergeben wurde, werden beispiclhafle Objekte und Produkte 
ausgezeichnet. die wesentlich oder ausschließlich aus durch Feuer­
verzinken vor Korrosion geschlitztem Stahl bestehen. 

Die Teilnehmer kommen aus allen Bereichen des Bauwesens und 
des MetaIlbaus - Architekten. (Bau-) Ingenieure. Bauunternehmer, 
Stahlbauer. Schlosser, Kunstschmiede, private und kommunale 
Bauherren ... 

Der I. Deutsche Verzinkerpreis wurde im Jahre 1989 vergeben. 
Ausgezeichnet wurden: Eine feuerverzinkte Brücke und ein feuer­
verzinktes Container-Set zur Sammlung von wassergefUhrdenden 
Flüssigkeiten. 

Der 2. Deutsche Verzinkerpreis Feuervcrzinkcn '9 1 wurde in 4 An­
wendungsbereichen verliehen: Für die Sanierung der großen Bahn­
steighalle des Kölner Hauptbahnhofs und den Neubau ihrer Vor-

dächer. fUr verzinkte Verbindungselemente aus Gußstahl. fUr eine 
feuerverzinkte KJangskulplur von Christof Schläger und ftir den 
Neubau des lnstituts fUr Unfal1medizinische Forschung und 
Biomechanik in Ulm. 

Die Verleihung des 3. DEUTSCHEN VERZINKERPREISES 
FEUERVERZINKEN '93, die erstmals mit einem Geldpreis in 
Höhe von 20.000,- DM verbunden ist, erfolgte am 25. September 
1993 auf dem Deutschen Verzinkertag in Hannover. 

Mit 92 Einsendungen wurde eine unerwartet hohe Zahl von Arbeiten 
eingereicht. deren technisch wie gestalterisch hohe Qualifikation den 
besonderen Rang bestätigt, den dieser Preis heute einnimmt. 

Die sich aus anerkannten Fachleuten zusammensetzende Jury 
halte es schwer, sich neben der Wahl der ersten 3 Preise auf nur 
12 Belobigungen zu beschränken. 

@ 
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